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SYNOPSIS
In einer Hütte tief im schneebedeckten Wald treffen sich 
Frauen zum gemeinsamen Saunieren. Mit den Hüllen 
fallen Tabus. Sanfte Stimmen flüstern unausgesprochene 
Ängste und leidvolle Erkenntnisse in das schützende 
Dunkel der dampferfüllten Sauna. Aufgefangen vom 
leisen Zuhören ihrer Gefährtinnen berichten die Frauen 
von ersten Liebschaften, aber auch von sexuellen 
Übergriffen und unerträglichen Geburtsschmerzen. 
Dieses transformative Ritual begleitet Filmemacherin 
Anna Hints in SMOKE SAUNA SISTERHOOD. Der in seiner 
Intimität fast mystische Dokumentarfilm zeigt Frauen 
nicht, wie sie sind, sondern in ihrem Werden, erzählt 
von jenen Veränderungen, die sich in das Leben und den 
Körper einer Frau einschreiben. Dank tiefer Empathie 
und Menschlichkeit gelingt ein ungeschönter und 
dennoch immer extrem fokussierter Blick ins Innere der 
Rauchsaunen – einer Tradition, die von der UNESCO zum 
immateriellen Kulturerbe der Menschheit erklärt wurde.

Mit authentischer Stimme verwebt der Film weibliche 
Schmerz- und Lebenserfahrung mit einer Schutzschicht 
aus Materialien der Natur: Holz, Hitze und Birkenzweige 
sind die Koordinaten in diesem archaisch-zauberhaften 
Film, der genießerisch dabei zuschaut, wie Gemeinschaft 
entstehen kann, solange nur ein gemeinsamer Raum zur 
Verfügung steht. SMOKE SAUNA SISTERHOOD erinnert 
in seiner Optik an klassische Vermeer- oder Rembrandt-
Gemälde und macht die heilende Wirkung femininer 
Solidarität spürbar. Auf dem Sundance Film Festival 
wurde Anna Hints mit dem Preis für die Beste Regie in der 
Reihe „World Cinema Documentary“ ausgezeichnet.
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DIE RAUCHSAUNEN ESTLANDS
Die Tradition der Rauchsauna ist ein wichtiger Teil des 
täglichen Lebens in der estnischen Gemeinde Võro. Sie 
umfasst eine ganze Reihe von Traditionen, darunter die 
eigentlichen Badegewohnheiten, die Herstellung von 
Badebesen, den Bau und die Reparatur von Saunen und 
das Räuchern von Fleisch in der Sauna. Die Sauna ist ein 
Gebäude oder ein Raum, der durch einen mit Steinen 
bedeckten Ofen beheizt wird und eine erhöhte Plattform 
zum Sitzen oder Liegen hat. Sie hat keinen Schornstein, 
und der Rauch des verbrannten Holzes zirkuliert im 
Raum. Die Menschen besuchen die Sauna in der Regel 
gemeinsam und bleiben dort, bis der Körper schwitzt. 
Wasser wird auf die erhitzten Steine geworfen, um heiße, 
dampfhaltige Luft zu erzeugen, und die Badenden schlagen 
mit Schneebesen auf ihren Körper, um abgestorbene Haut 
abzuschrubben und den Blutkreislauf anzuregen. Nach 
dem Schwitzen, Quirlen, Entspannen und eventuellen 
Heilbehandlungen kühlen sich die Menschen draußen ab 

und überspülen ihren Körper mit Wasser. Die Prozedur 
wird wiederholt. Die Tradition der Rauchsauna ist in erster 
Linie ein Familienbrauch, der in der Regel samstags, aber 
auch vor großen Festen oder Familienveranstaltungen 
praktiziert wird und in erster Linie der Entspannung 
von Körper und Geist dient. Die Familien wechseln 
sich gegenseitig als Gastgeber ab. In der Regel ist ein 
älteres Familienmitglied für die Vorbereitung der Sauna 
verantwortlich und wird dabei von Kindern begleitet, die 
nach und nach die notwendigen Fertigkeiten erwerben.
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REGISSEURIN ANNA HINTS
Anna Hints (*1982 in Tartu, Estland) hat tiefe Wurzeln in der 
Kultur ihres Heimatlandes. Sie absolvierte ein Studium der 
Fotografie, Filmwissenschaft und Literatur am Tartu Art Col-
lege, bevor sie begann erste Kurzdokumentarfilme zu dre-
hen. FOR TOMORROW PARADISE ARRIVES (2021) löste eine 
öffentliche Diskussion über Mülltauchen und Lebensmittel-
verschwendung in Estland aus. SMOKE SAUNA SISTERHOOD, 
ihr erster Dokumentarspielfilm, feierte seine Weltpremiere 
im Januar 2023 auf dem Sundance Film Festival. Anna Hints 
gewann dort den Regiepreis in der Reihe „World Cinema Do-
cumentary Competition“.

Anna ist Sängerin des Electronic-Folk-Trios EETER, das bei 
den Estnischen Film- und Fernsehpreisen 2018 in der Katego-
rie Beste Filmmusik nominiert war. EETER hat mit dem islän-
dischen Komponisten Edvard Egilsson für die Originalmusik 
von SMOKE SAUNA SISTERHOOD zusammengearbeitet. Anna 
absolviert derzeit einen Masterstudiengang „Schauspiel“ an 
der Estnischen Akademie für Musik und Theater.
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INTERVIEW MIT REGISSEURIN ANNA HINTS
Woher kam die Idee zu SMOKE SAUNA SISTERHOOD?

Ich stamme aus dem Südosten Estlands, genauer gesagt aus 
den Regionen Võromaa und Setomaa, wo die Tradition der 
Rauchsaunen immer noch sehr lebendig ist. Nicht zu Unrecht 
wurde sie von der UNESCO zum immateriellen Kulturerbe der 
Menschheit erklärt. Die Rauchsaunen sind Orte, an denen Frau-
en Heilung finden. In früheren Zeiten wurden dort sogar Kinder 
geboren und Totenwaschungen durchgeführt. Dieses Wissen 
hat mir meine Großmutter weitergegeben. Seit meiner Kindheit 
wusste ich also, dass es einen Ort gibt, wo ich meine Gefühle 
und Erfahrungen teilen kann, ohne dafür verurteilt zu werden.

Die konkrete Idee zum Film kam mir 2015. Ich war gerade mit 
meiner Mutter in einem buddhistischen Kloster auf einer 
Schweigekur, um unsere Beziehung zu verbessern, da wir ein 
recht schwieriges Verhältnis hatten. Nach 26 Tagen in vollkom-
mener Stille fand ich meine eigen Stimme und erkannte, wie 
wichtig es für den Heilungsprozess ist, seine Erfahrungen und 
Geschichten zu teilen. Man kann sagen, dass ich in diesen Ta-
gen meine Stimme fand. Wir denken oft an unsere innere Stim-
me, aber was genau ist sie? Wem gehört sie? Haben wir wirklich 
eine Verbindung zu ihr und hören wir auch zu? Und wagen wir 

es auch, anderen zuzuhören? Ich verband diese Erfahrung mit 
meinen Erfahrungen in der Rauchsauna und machte einen Film 
daraus.

Wann warst Du zum ersten mal in einer Rauchsauna und 
wie war das?

Da war ich 11 Jahre alt. Mein Großvater war gestorben, sein Kör-
per lag in unserem Haus und meine Großmutter ging mit mir, 
meiner Tante und Cousine in die Rauchsauna. Dort sprach sie 
zum ersten und einzigen Mal darüber, dass mein Großvater sie 
betrogen hatte. Sie ließ ihrer Wut und ihren verletzten Gefühlen 
freien Lauf, machte ihren Frieden mit ihrem Mann und beerdig-
te ihn am nächsten Tag liebevoll. An diesem Tag verstand ich, 
dass die Saunen nicht nur zur Reinigung des Körpers da waren, 
sondern auch der Seele. Ich verstand, dass man dank der Un-
terstützung der anderen all diesen Ballast im Dunkeln heraus-
lassen und wegwaschen kann. Diese Erfahrung und Ermutigung 
wollte ich an das Publikum weitergeben.

Worin liegt die kathartische Kraft der Rauchsauna?

Die Rauchsauna ist eingebettet in einen größeren spirituellen 
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Kontext. Sie hat ihre Wurzeln in einer tiefen Naturverbunden-
heit, in der die Zeit nicht linear verläuft, sondern zyklisch, ange-
lehnt an die natürlichen Zyklen der Jahreszeiten. 

Für unser Volk ist die Rauchsauna ein heiliger Ort, sie ist Sub-
jekt und nicht Objekt. Wenn du hineingehst, begrüßt du den 
Raum als Lebewesen. Es ist ein Ort, an dem sich Leben und Tod 
begegnen. Den Steinen, die als Hitzespeicher genutzt werden, 
wird eine heilende Wirkung nachgesagt. Es gibt eigene Sauna-
gesänge, und Worte, die man nur dort sagt. Die estnische Kul-
tur legt immensen Wert auf Wortwahl. Wenn man etwas sagt, 
formt man die Welt um sich herum. Genau so kann man sie aber 
auch mit Worten zerstören. Diese kulturellen Wurzeln habe ich 
von meiner Großmutter weitergegeben bekommen.

Für mich ist die Rauchsauna wie eine Art Gebärmutter. Es ist 
dunkel, warm und feucht und man ist nackt – exakt wie bei der 
Geburt. Es ist ein transformativer Ort, an dem immer ein Teil 
von dir stirbt und wiedergeboren wird. Ein Saunagang kann bis 
zu vier Stunden dauern, in denen man schwitzt und immer mehr 
körperlichen und seelischen Ballast ablegt. Die Dunkelheit ist 
ebenfalls ein sehr wichtiger und unterbewusster Faktor dabei. 
Man kann in ihr seine üblichen Masken ablegen und sich selbst 
neu erschaffen, indem man redet, zuhört, nachdenkt und nicht 
urteilt.

Kanntest Du die Protagonistinnen von SMOKE SAUNA SIS-
TERHOOD bereits vor dem Dreh und wie hast Du die Ge-
schichten ausgewählt, die im Film gezeigt werden?

Manche kannte ich bereits, aber nicht alle. Manche waren be-
reits Freundinnen von mir, andere wurden es in den sieben Jah-
ren, die es von der Idee bis zum Film dauerte. 

Ich traf sie, fühlte eine Verbindung und lud sie ein mitzumachen. 
Einige kamen auch auf mich zu. Ich handle bei diesen Dingen 
sehr intuitiv und transparent. Wir machten einige Testaufnah-
men und zeigten, wie wir drehen, was wir ansprechen wollen 
und was für eine Art Film es sein würde. Ich erklärte ihnen, dass 
mir Ehrlichkeit sehr wichtig sei. Ich wollte niemanden von ir-
gendetwas überzeugen. Ich wollte nur Frauen dabei haben, die 
das auch wirklich wollten. Ich gestand ihnen auch beim Schnitt 
ein Vetorecht zu. Um einen solchen Film zu machen, ist eine ge-
wisse Verwundbarkeit unabdingbar, daher geht es nicht ohne 
Vertrauen. Dieses Vertrauen ist das höchste Gut eines Doku-
mentarfilms und ich freue mich sehr, dass mir die Frauen ver-
traut haben.

Alle Geschichten, die der Film zeigt, wurden wirklich so beim 
Dreh erzählt, nichts nachträglich verändert. Ich wusste, dass 
manche der Frauen Dinge erzählen würden, die sie bisher noch 



nie offen ausgesprochen hatten. Ich vermied aktiv Gespräche 
vor der Sauna. Ich bat sie auch, ihre Geschichten nicht bereits 
vorher miteinander zu teilen, um nichts vorweg zu nehmen.

Hast Du noch Kontakt mit den Protagonistinnen?

Ja. Das gehört bei einem derart intimen Projekt dazu, dass man 
auch nach dem Dreh da ist und den Prozess begleitet. Das lernt 
man zwar nicht auf der Filmschule, aber nur so kann man einen 
derart kraftvollen Film machen. Ich band die Frauen also auch in 
den Schnitt mit ein und holte mir bei jedem Produktionsschritt 
ihre Meinung ein. Alle haben SMOKE SAUNA SISTERHOOD ihren 
Segen gegeben und sind glücklich über die Art, wie ihre Ge-
schichten geteilt wurden. Kadi Kivilo, die Frau, die sich um die 
Saunen kümmert, war auch auf dem Sundance Film Festival mit 
dabei.

Wie lange dauerten die Dreharbeiten und wie oft wart Ihr 
dafür in der Sauna?

Es dauerte sieben Jahre, den Film fertig zu stellen. Während 
dieser Zeit drehten wir immer wieder. Manche Jahre häufiger, 
andere nicht. Rauchsaunen unterscheiden sich von den klassi-
schen Saunen in der Hinsicht, dass es keinen Schornstein gibt. 
Man heizt sie für etwa 6 Stunden vor. Dann geht man hinein und 

schließt die Türen. Man legt kein Holz nach und macht auch 
nicht nochmal Feuer. Dort bleibt man dann etwa vier Stunden, 
manchmal sogar länger. Dann geht man an die frische Luft. Die-
se vier Stunden haben wir immer komplett gedreht, das muss-
ten wir einfach. Ich kann nicht sagen, wie oft wir in der Sauna 
waren, aber es war sehr, sehr oft. In manchen Jahren mietete 
ich ein Landhaus und lebte vom Herbst bis Frühling im Wald und 
die Filmcrew stieß oft mehrere Tage oder sogar Wochen dazu.

Sind alle Geschichten, die im Film erzählt werden, wahr?

Das fragen mich viele Menschen. Sie sagen, alles wirkt zu ex-
trem, um wahr zu sein. Aber es ist alles wahr. Einmal habe ich 
versucht, eine Geschichte ein zweites Mal aufzunehmen, weil es 
beim ersten Take ein technisches Problem gab, aber das hat gar 
nicht funktioniert. Man kann eine solche Geschichte nicht re-
produzieren. Es wirkte sofort unecht.

Es macht micht sehr traurig festzustellen, dass ausnahmslos 
alle von uns Missbrauch oder Belästigungen in irgendeiner Form 
erlebt hatten. Es überraschte mich, wie universal und kollektiv 
diese Erlebnisse waren. Wichtig hier war mir aber zu zeigen, dass 
sich diese Misshandlungen nicht an Geschlechtern festmachen 
lässt. Viele der Frauen erlebten die gleichen verletzenden Worte 
und Ansichten von ihren Müttern. Gleichzeitig war ich zutiefst 
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erstaunt, welch heilende Wirkung diese Schwesternschaft im 
Geiste haben kann. Von einer der Frauen, die sehr häufig dabei 
war, lernte ich, was Zuhören wirklich bedeutet und wie mutig es 
ist, die  Aussagen anderer Frauen wertzuschätzen.

Die Kameraführung ist sehr intim und ehrlich. Wie haben 
Du und dein Kameramann das geschafft?

Ich komme eigentlich aus der Fotografie. Ich erinnere mich an 
eine meine ersten Vorlesungen. Unser Professor holte seine 
Kamera heraus und sagte: „Jeder, der ernsthaft glaubt, diese 
Ding hier nimmt die objektive Realität auf, ist entweder naiv 
oder versteht nichts von Kameras.“ Er zeigte die Kamera herum 
und erklärte, dass es bereits subjektiv ist, wo wir sie aufstellen 
und was wir fokussieren bzw. ausblenden. Außerdem haben wir 
immer unseren eigenen Blick auf die Welt. Die Frage ist nur, ob 
wir uns dessen bewusst sind. Mir war es sehr wichtig, weibliche 
Nacktheit jenseits von Sexualisierung und Objektifizierung zu 
zeigen. Wir machten viele Tests und wählten genau aus, wie wir 
die Frauen zeigen wollten.

Von einem technischen Standpunkt aus war es sehr schwer, in 
der Sauna zu filmen. Die Temperatur liegt bei 80 °C. Es herrscht 
hohe Luftfeuchtigkeit und es ist dunkel. Stundenlang in der Hit-
ze zu stehen und ein Mikrofon zu halten ist kein Zuckerschle-

cken. Der Kameramann Ants Tammik und der Tonmann Tanel 
Kadalipp haben ein eigenes Kühlsystem für die Technik gebaut. 
Es war immer ein Assistent mit Eis und Trinkwasser in der Nähe. 
Wir mussten alle zwei Stunden die Linse wechseln und sie auch 
jedes Mal vorher an die Raumtemperatur akklimatisieren, bevor 
man sie einsetzte, damit sie nicht zersprang. Ich bin meinem 
Team sehr dankbar, dass sie all diese Extreme mit mir durch-
gestanden haben. Andere Kollegen haben mir gesagt, dass es 
unmöglich ist, in einer heißen Sauna zu drehen und dass wir die 
Temperatur senken müssen. Ich war aber zu stur, um nachzu-
geben und setzte meine Ideen durch. Auch meiner Produzentin 
Marianne Ostrat bin ich hier sehr dankbar, dass sie uns diese 
Freiheiten ermöglicht hat.

Am Ende haben wir zwei Linsen und einen Kontrollmonitor an 
Hitze und Feuchtigkeit verloren, aber die Kameras selbst blie-
ben heil und funktionierten einwandfrei. Ants hatte ein paar 
Verluste bereits eingeplant und entsprechend vorgesorgt.

Warum liegt der Fokus der Kamera sehr häufig auf den 
Körpern der Frauen und nicht auf ihren Gesichtern?

Als ich mit dem Film anfing, gab es noch keine MeToo-Bewe-
gung und die Frauen waren sehr vorsichtig damit, ihr Gesicht 
zu zeigen. Mittlerweile bereuen das einige von ihnen. Für den 
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Film funktioniert das aber sogar besser so, denn es behält den 
Fokus auf den Körpern. Diese sind wie eine Landschaft der Erin-
nerung. Das war für mich eine Stärke des Films, da es sehr gut 
zu den Rauchsaunen passt. Denn auch dort sieht man wegen 
der Dunkelheit häufig keine Gesichter. Die Sauna ist wie eine Art 
Beichtstuhl. Es ist sogar wichtig, dass man sich nicht in die Au-
gen sehen kann und gar nicht genau weiß, mit wem man gerade 
spricht, wenn man seine innersten Empfindungen teilt.

Die Frauen, die ihr Gesicht zeigen wollten, habe ich aber nicht 
daran gehindert. Es fühlte sich eben an wie eine Parallele zu un-
serer Gesellschaft: Viele wollen sich verstecken, manche wollen 
sich präsentieren. Toll war, dass nachdem der Film in Estland 
gestartet war, viele der gesichtslosen Frauen Screenshots pos-
teten und sagten: „Das bin ich! Das ist mein Rücken!“ Sie zo-
gen also mentale Stärke aus ihrer Beteiligung an dem Projekt. 
Außerdem passt die Darstellung sehr gut ins Kino, da es auch 
dort sehr dunkel ist und die Erfahrung des gemeinsamen Filme-
schauens gar nicht so unähnlich ist zur Rauchsauna.

Welche Relevanz hat SMOKE SAUNA SISTERHOOD für die 
weibliche Solidarität?

Überall, wo ich hinkomme, verbinden die Menschen persönliche 
Erlebnisse mit dem Film und sehen sich am Ende als Teil der Ge-

meinschaft. Wir denken oft, dass wir mit unseren Problemen al-
leine da stehen, aber sehr oft erkennen wir uns in den Geschich-
ten anderer wieder. Das schafft ein Gefühl der Schwesternschaft 
und der Solidarität. Wir müssen aufhören, miteinander zu kon-
kurrieren und uns stattdessen ermutigen und unterstützen. Das 
können wir nur, wenn wir verstehen, dass wir nicht alleine sind 
und beginnen über uns zu sprechen. Jede Stimme ist von ein-
zigartiger Schönheit und hat ihren Platz. Wir sehnen uns doch 
alle nach einem Ort, an dem wir echte Verbindungen schaffen 
können. SMOKE SAUNA SISTERHOOD ist dieser Ort.

Filme über weibliche Erfahrungen und Traumata sind 
derzeit sehr in Mode. Gibt es dennoch blinde Flecken in 
diesem Bereich und warum ist die Sauna der richtige Ort, 
darüber zu sprechen?

Wir sind als Gesellschaft durchaus gewachsen und reden offe-
ner über diese Dinge, aber es liegt noch ein weiter Weg vor uns. 
Wenn mir jemand sagt, wir müssen über ein Thema sprechen, 
aber bloß nicht zu viel, dann wirkt das auf mich wie sanfte Zen-
sur. Da bin ich strikt dagegen. Eine Person aus meinem Umfeld 
riet mir, die Geschichte über die Vergewaltigung zu implizieren, 
aber nicht ausdrücklich im Film zu erwähnen.

Blinde Flecken entstehen oft aus Angst oder Scham. Die Rauch-
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sauna ist ein sicherer Ort, an dem diese Sorgen nicht existie-
ren. Hier ist nichts zu schlimm oder schmerzhaft, um darüber 
zu sprechen. So verschwinden die blinden Flecken mit der Zeit. 
Nach den Vorstellungen kommen oft Menschen auf mich zu 
mit Tränen in den Augen und entschuldigen sich dafür, dass sie 
weinen. Das rede ich ihnen immer aus. Wir sollten uns nicht für 
unsere Tränen schämen und uns für unsere Gefühle entschul-
digen.

SMOKE SAUNA SISTERHOOD hatte auf dem Sundance Film 
Festival seine Premiere und Du hast dort den Preis als 
beste Regisseurin in der Kategorie „World Cinema Docu-
mentary Competition“ gewonnen. Wie war das für Dich?

Über die sieben Jahre, die ich an dem Film gearbeitet habe, 
habe ich gelernt, meiner inneren Stimme zu vertrauen. Ich lasse 
mich nicht gerne in Schubladen stecken, auch wenn ich in mei-
ner Jugend oft versucht habe, es allen Recht zu machen. Das 
hat aber nie funktioniert. Der Preis auf dem Sundance Film Fes-
tival war wie ein Geschenk, das mir sagen sollte: „Mach weiter, 
Anna. Du bist auf dem richtigen Weg“.
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PRODUZENTIN MARIANNE OSTRAT
Marianne Ostrat ist eine estnische Filmproduzentin. Sie grün-
dete Alexandra Film während ihres Masterstudiums an der 
Baltic Film, Media and Arts School (BFM) im Jahr 2006. 

2017 feierte sie die Premiere ihres ersten Spielfilms: THE END 
OF THE CHAIN von Priit Pääsuke (Karlovy Vary IFF, 4 Nomi-
nierungen für den Estonian Film & TV Award). Im Jahr 2021 
produziert sie die Jugendkomödie KIDS OF THE NIGHT, den 
zweiten Spielfilm von Priit Pääsuke, der für 7 estnische Film- 
und Fernsehpreise nominiert war und 3 davon gewonnen hat 
(Bestes Drehbuch, Bester Schauspieler und Beste Schauspie-
lerin). 

Im November 2022 wurde der von ihr produzierte, islän-
disch-estnische Spielfilm DRIVING MOM von Hilmar Oddsson 
im Hauptwettbewerb des 26. Tallinn Black Nights Film Festi-
val uraufgeführt und gewann den Großen Preis und die Beste 
Originalmusik. 

Darüber hinaus hat Marianne zwei Kurzfilme des Regisseurs 
Tanno Mee produziert – HELEN‘S BIRTHDAY (2017) und NEW 
BEGINNINGS (2019), die beide für den Estonian Film & TV 
Award in der Kategorie Bester Kurzfilm nominiert wurden. 
Mit SMOKE SAUNA SISTERHOOD produzierte Marianne Ostrat 
erstmals einen Dokumentarspielfilm.
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KAMERAMANN ANTS TAMMIK
Ants Tammik (*1990) ist ein estnischer Kameramann und Fo-
tograf mit fast 17 Jahren Erfahrung. Sein Fokus liegt auf an-
spruchsvollen Dokumentarfilmen, Kurz- und Langfilmen. Als 
Künstler ist Ants besonders stolz auf Projekte, die nicht nur 
eine visuelle Erzählung, sondern auch einen sozialen Kom-
mentar beinhalten. Ants schloss 2013 sein Studium an der 
Baltic Film and Media School mit einem Bachelor of Arts ab 
und studierte außerdem an der FAMU - Academy of Perfor-
ming Arts in Prag.

FRAGILE WORLD (2016) – ein dokumentarischer Kurzfilm, bei 
dem Ants selbst Regie führte – gewann den Estonian Film & 
TV Award in der Kategorie Bester Kurzfilm, den The Cultural 

Endowment of Estonia Best of the Year Award und den Grand 
Prix beim Baikal Film Festival.

Ants war darüber hinaus an mehreren Projekten kommerzi-
ell erfolgreichen estnischen Filmprojekten beteiligt, darunter 
die Spielfilme CHASING UNICORN (2019) und CHILD MACHINE 
(2022) von Regisseur Rain Rannu.
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O R I G I N A L M U S I K  E D V A R D  E G I L S S O N  &  E E T E R   

S C H N I T T  H E N D R I K  M Ä G A R ,  T U S H A R  P R A K A S H ,  Q U T A I B A  B A R H A M J I ,  M A R T I N  M Ä N N I K ,  A N N A  H I N T S
S O U N D  D E S I G N  H U L D A R  F R E Y R  A R N A R S O N   T O N  R E C O R D I S T S  T A N E L  K A D A L I P P ,  P A T R I C K  M C G I N L E Y

K O P R O D U Z E N T E N  J U L I E T T E  C A Z A N A V E ,  H L Í N  J Ó H A N N E S D Ó T T I R   P R O D U Z E N T I N  M A R I A N N E  O S T R A T
© A L E X A N D R A  F I L M ,  K E P L E R 2 2  P R O D U C T I O N S ,  U R S U S  P A R V U S  2 0 2 3   I M  V E R L E I H  V O N  N E U E  V I S I O N E N  F I L M V E R L E I H


